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Die Perurtheilung Caſerio s
Von unſerem Korreſpondenten

o Paris 4 Auguſt
Santo Caſerio iſt zum Tode verurtheilt worden Die Berathung

der Geſchworenen dauerte nur wenige Minuten und ihr Wahrſpruch
wurde in Bezug auf beide ihnen geſtellte Fragen betreffs der Mord
that ſelbſt ſowie des dabei obwaltenden Vorbedachts mit Ein
ſtimmigkeit abgegeben Die Frage nach etwa vorliegenden mildernden
Umſtänden war gar nicht aufgeworfen worden 2 Caſerio s Ver
theidiger der Stabträger der Advokatur von Lyon meldete unmittelbar
nach Verkündigung des Verdiktes die Nichtigkeitsbeſchwerde an unter

Bezugnahme auf die bereits im Parlament von der Oppoſition und
vom Junuſtizminiſter ſelbſt getadelte politiſche Rede mit welcher der
vorſitzende Richter vor acht Tagen die Seſſion des Aſſiſenhofes
eröffnet und die Geſchworenen beeinflußt hatte Der Gerichtshof
nahm von dieſem Proteſt des Advokaten Dubreuil Act um un
mittelbar darauf über die zu verhängende Strafe in Berathung zu
treten die unter den obwaltenden Umſtänden keine andere ſein konnte

als Tod durch s Fallbeil
Der Angeklagte den im ganzen Verlaufe der dret Gerichts
r 7 ſeine ſanfte Gefühlloſigkeit nur einmal verlaſſen hatte
dem Augenblicke nämlich als der Officialvertheidiger von ſeiner

Kindheit ſeinen Brüdern und ſeiner Mutter redend ihn zu heißen
Thränen rührte der Angeklagte ſuchte dem todverkündenden Sprnuche
gegenüber ſtandhaft zu bleiben aber er hatte in dieſer letzten Minute
doch erſichtlich Mühe die lang einſtudirte Rolle bis zu Ende durch

führen Der für jeden verurtheilten Anarchiſten obligatoriſche
bſchiedsgruß Es lebe die Revolution kam ihm nur halblaut

über die Lippen Erſt als die Gendarmen J an ihn legten
um ihn wegzuführen gewann er ſeine volle Faſſung wieder Er
ſträubte ſich ein wenig verſuchte ſich nach dem Zuhörerraume um
uwenden der übrigens ganz von Agenten der Sicherheitsbehörde
eſetzt war und rief dieſen ihm nicht eben hold geſinnten Zeugen

ſeines Märtyrerthums die ſeit Ravachol und Vaillant claſſiſch
gewordene Loſung zu Muth Kameraden Es lebe die Anarchie

Aus den Zeugenvernehmungen hat ſich keine neue Thatſache
zur Beleuchtung des Attentats gewinnen laſſen Wichtig waren
nur die Ausſagen des früheren General Adjntanten Borius des
Rhone Präfekten Rivaud des Bürgermeiſters von Lyon ſowie der
die Eskorte Carnot s befehligt habenden KüraſſierOffiziere Die Ver
gleichung und Zuſammenſtellung dieſer Ausſagen macht es zweifel
los daß der ermordete Präſident das Opfer ſeiner eigenen ver
trauensvollen Leutſeligkeit wurde Der General Borius bekundete
daß er ſelbſt den zu beiden Seiten des Wagens reitenden Offizieren
den Befehl ertheilt habe ſich uicht unmittelbar neben dem Tritt
brett ſondern etwas weiter zurück zu halten um der jubelnden
Menge nicht den Anblick des Staatsoberhauptes zu entziehen Daß
er dieſen Befehl indeß nur in Carnot s beſtimmtem und wieder
holtem Auftrage ertheilte verſchwieg der General mit einer ihn
ehrenden Schonung für den Toditen Die betheiligten Offiziere
und der Bürgermeiſter Gailleton traten dafür mit um ſo größerer

Aus zwei Welten
Roman von J v Roſſi

65 FortſetzungArgwöhnte der Graf etwas von Jhren Beziehungen zu
der Schmugglerbande

Ja gewiß und er gewährte uns ſtillſchweigend ſeinen
Schutz Er würde Walter für eine vornehme Lebensſtellung
erzogen haben wenn ihm nur noch einige Jahre beſchieden
geweſen wären

Jch werde für meinen Bruder alles thun was ich kann
aber Walter bedarf meiner Hilfe nicht Er hatte in den
Goldfeldern viel Glück und iſt jetzt ein reicher Mann

Es iſt auch nicht Geld was ich für ihn von ſeinem
gräflichen Bruder beanſpruchen möchte ſondern ſchnelles und
khatkräftiges Eingreifen in den Gang des gegenwärtig ſchwe
benden Prozeſſes Ohne dieſen würde ich heute ſo wenig
wie bei Jhrem letzten Beſuche verrathen haben daß ich
Sie kenne

Der junge Graf erhob ſich
Sie erinnern mich zu rechter Zeit daß ich mich beeilen

muß nach Wettersbach zurückzukehren um mich als Zeuge
für Walter und ſeine Mitſchuldigen zu melden

Und wenn alles glücklich vorüber iſt ſchenken Sie uns
vielleicht noch einmal die Ehre Jhres Beſuches um uns z
erzählen wie es kommt daß Sie lebend unter uns wandeln

hrend wir Sie todt und Jhren Leichnam geſtohlen glaubten
und vor allen Dingen weshalb Sie die beiden letzten Jahre
nichts von ſich hören ließen und wo Sie ſich während dieſer
Zeit verbargen

Das ſoll Walter Jhnen berichten erwiderte der Graf
ſich nach Nora umſehend

Aber Hanna und die junge Frau waren verſchwunden
O meine Tochter und Nora zogen ſich zurück ſo wie

Nachdruck verboten

ich Sie zu mir herangewinkt hatte

hatte nicht die Ausſicht nach rechts und links zu verdecken
Der Präfekt Rivaud einer der energiſchſten Verwaltungsbeamten
der Republik der in Lyon ſelbſt mit den Anarchiſten kurzer Hand
aufgeräumt hatte und trotzdem von den oberflächlichen Beurtheilern
der Fahrläfſigkeit geziehen und für das Attentat verantwortlich
gemacht worden war zeigte vor Gericht eine begreifliche Aufregung
Er hatte Recht ſich gegen ungerechte Angriffe zu vertheidigen aber
er brauchte einzelne höchſt ungeſchickte Redewendungen wegen deren
er heute in verſchiedenen Blättern Tadel und Spott erntet Am
Schluß ſeiner Darſtellung ſagte er etwas was dem Sinne nach
an die Worte des Preußenliedes erinnert Nicht Roß noch Reiſige
ſichern die ſteile Höh Unglücklicher Weiſe drückte der Präfekt
dieſen Gedanken in einer Umſchreibung aus die faſt wie eine Er
muthigung an die Adreſſe künftiger Caſerio s klang er äußerte

Kurz und gut ich bin überzeugt daß ein entſchloſſener Menſch
der ſich feſt vorgenommen hat einen Andern zu tödten immer ſein
Ziel erreichen wird Meine Agenten würden den Arm eines ſolchen
Meuchelmörders niemals rechtzeitig aufzuhalten vermögen

Jm Grunde hat der Präfekt Rivaud Recht namentlich wenn
man bedenkt daß die Anarchiſten ſoweit die bekannten Beiſpiele
es beurtheilen laſſen ihre Mordpläne abſolut geheim halten So
lange konſtitutionelle Herrſcher und republikaniſche Präſidenten ſich
nicht wie orientaliſche Deſpoten n ihren Palaſt einſchließen und
bei ihren Reiſen oder Ausgängen die Straßen welche ſie paſſiren
müſſen militäriſch abſperren laſſen wird die Möglichkeit faſt immer
gegeben ſein ihnen unter der Maske eines jauchzenden Patrioten oder
eines beſcheidenen Bittſtellers zu nahen um ſodann den tückiſchen
Streich gegen ſie zu führen Das ſchließt nicht aus daß die
Sicherheitspolizei die Mehrzahl der Leute die das Zeug zum
Attentäter haben rechtzeitig unſchädlich machen könnte weil dem
verheimlichten Attentatsplan gewöhnlich eine laut und öffentlich
betriebene Agitation im anarchiſtiſchen Sinne vorausgeht Der
Präfekt Rivaud hat es in ſeinem Amtsbezirk nicht an Wachſamkeit
fehlen laſſen wohl aber ſein Kollege Delpech in Cette eine Kreatur
der Radikalen und mehr noch die mit Handhabung der Orts
polizei betraute dortige Stadtverwaltung eine Blumenleſe der
wüthendſten Revolutionäre Dieſe Stadtverwaltung war von
Lyon aus zwei Mal auf den in Cette etablirten anarchiſtiſchen
Agitationsherd aufmerkſam gemacht und vom Miniſter des Jnnern
zu ſcharfen Ueberwachungsmaßregeln aufgefordert worden Zwei
Mal ſchritt dieſe Ortspolizei zu Hansſuchungen bei Caſerio
und anderen italieniſchen Agitatoren und beide Male unterdrückte
ſie die Ergebniſſe ihrer Nachforſchungen wie man ſagt weil die
aufgefundenen Schriftſtücke einzelne im Hérault Departement an
ſäſſige Häuptlinge der Demagogie ſchwer belaſteten Ein Lands
mann Caſerio s der als notoriſch gefährlicher Anarchiſt ausgewieſen
werden ſollte erhielt von den die Stadt und die Polizei regieren
den Elementen mit dem freundſchaftlichen Rath für einige Zeit
zu verſchwinden das nöthige Reiſegeld welches er ſchleunigſt für
eine Agitationsfahrt nicht über die Grenze ſondern iu die benach
barten Departements von Frankreich verwendete Die Regierung
glaubte er ſei nach Jtalien abgeſchoben als er ſich von den
Agenten Rivaud s in Lyon erwiſchen ließ Caſerio ſelbſt war der
Verordnung betreffs vpolizeilicher Anmeldung der Ausländer nicht

n der Präſident die Offiziere perſönlich aufgefordert

Bemerkten Sie nicht
daß ſie fort waren

Nein im Eifer des Geſpräches hatte ich ihrer ganz ver
geſſen Bitte ſagen Sie Nora daß ich hoffe ſehr bald in
Begleitung Walters zurück zu ſein Aber was ſehe ich
Was bedeuten all dieſe vollgepackten und noch halbleeren
Koffer Wollen Sie nach ſo langjährigem Aufenthalt den
Teufelsdeich verlaſſen

Ja unſeres Bleibens hier iſt nicht mehr ſeit Manfred
von Ried all ſeinen Scharfſinn aufbot hinter unſere Schliche
zu kommen Unſer Freund Rudolph Dünzel hat durch ihn
bereits ſeine Stelle verloren obwohl ihm weiter nichts als
Nachläſſigkeit im Dienſt bewieſen werden konnte Na Dünzel
hat ſich ein hübſches Sümmchen geſpart und wir verfügen
auch über einige Erſparniſſe Meine Hanna hat ſich endlich
entſchloſſen ihn zu heirathen und daun wandern wir alle
nach Amerika aus

Als der junge Graf aus dem Halbdunkel des Thurm
zimmers in das helle Sonnenlicht hinaustrat ſah er Hanna
und Nora auf einem alten Boote am Strande ſitzen und
vertraulich mit einander plaudern

Jch werde ſo bald wie möglich mit Walter zurück
ſein rief er ſeinen Hut lüftend und raſchen Schrittes
weitergehend

Des Grafen Stirn hatte ſich nmwölkt
Jm Augenblick der Entſcheidung drängten ſich ihm Be

denken und Sorgen jeder Art auf Was er in jugendlichem
Uebermuth gewagt hatte konnte leicht einen verhängnißvollen
Ausgang nehmen Sein ehemaliger Kammerdiener Frangçois
Lacroix einer der wichtigſten Zeugen für ſeine Jdentität
hatte trotz wiederholter rechtzeitiger Aufforderungen noch
nichts von ſich hören laſſen

Wenn nun Lacroix unauffindbar oder todt iſt fragte
ſich der Graf Welche Schwierigkeiten warten dann meiner
Wird man mich nicht für einen Abenteurer halten den eine

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

weiſung ausſetzte Die ſozialiſtiſche Polizei in Cette wußte das
ignorirte es aber Die Vernehmung des fahnenflüchtigen und aus
dem Militärarreſt in Marſeille vorgeführten Soldaten Leblanc
mit welcher die dritte und letzte Sitzung des Aſſiſenhofes von Lyon
eröffnet wurde ließ erkennen daß dieſer an und für ſich verdächtige
Zeuge gelogen hatte als er behauptete im Spital zu Cette ſei
ſeiner Gegenwart von Caſerio und ſeinen Geſinnungsgenoſſen durch s
Loos beſtimmt worden welcher der Verſchwörer den Präſidenten
Carnot niederſtechen ſollte Dem Soldaten Leblanc war es augen
ſcheinlich nur darum zu thun geweſen mit ſeinen ſenſationellen Aus
ſagen das Jntereſſe ſeiner Vorgeſetzten zu gewinnen und ſtatt der
ihm drohenden Verſetzung in die afrikaniſchen Strafkompagnigs die
Gelegenheit zu einem Ausfluge nach Lyon zu erlangen Vor Gericht
verwickelte er ſich in Widerſprüche und wurde zuletzt ſehr kleinlaut
Jmmerhin bleibt aus ſeinen Ausſagen das unleugbare Faktum feſt
zuhalten daß im Hospital zu Cette anarchiſtiſche Propaganda ge
trieben wurde daß Ravachol Bilder und anarchiſtiſche Broſchüren
von Saal zu Saal von Bett zu Bett kolportirt wurden daß Ca
ſerio und ein halbes Dutzend von Gleichgeſinnten ganz offen in den
Sälen und anf den Höfen die Attentate Vaillant s und Emile
Henry s verherrlichten und die Theorien dieſer Unholde ungeſtraf
verherrlichen durften

Ein fideles Spital nicht wahr Und dieſelben Zuſtände herrſchen
in allen großen Jndnuſtrieſtädten wo die Revolutionäre ſich der
Municipalverwaltung bemächtigt haben in Marſeille in Toulon
in Saint Etienne in Roubaix in Saint Ouen und in SaintDenys
bei Paris Aus der Prozeßverhandlung eine letzte Einzelheit Caſerio
hatte ſelbſtverſtändlich ſeine politiſche Denkſchrift ausgearbeitet
und beſtand darauf dieſelbe zu verleſen Der Präſident war denn
auch ſchwachherzig oder ſchwachſinnig genug dieſem Verlangen nach
zugeben Ein als Dolmetſch fungirender Sprachlehrer der übrigens
im Verlauf der Verhandlungen den Beweis einer ſehr gründlichen
Unkenntniß der italieniſchen Sprache erbrachte verlas das irrſinnige
Kauderwälſch welches die Geſchworeuen anhörten ohne es zu ver
ſtehen und deſſen Wiedergabe den anweſenden Zeitungsberichter
ſtattern auf Grund des jüngſt publizirten Anarchiſtengeſetzes unter

ſagt wurde Recht ſo G A Fiſcher
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 5 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer

iſt geſtern von Kaſſel nach Wilhelmshaven abgereiſt Der
Kaiſer traf um 118, Uhr Abends dortſelbſt ein und begab
ſich ſofort an Bord der Hohenzollern
erfolgte die Abreiſe nach Cowes

Herr Alexander Meyher Reichstagsabgeordneter für
Halle hat an die Voſſiſche folgende Zuſchrift gerichtet

Geehrie Dedaktion Jch bitte Sie mir Raum für eine Erklärung
zu gewähren zu der ich mich genöthigt ſehe Die Hamb Nachr
bringen unt er der Ueberſchrift Offiziöſe Jrreführung einen Artikel in
dem geſagt wird Der Gegenſatz Caprivi Miquel vondem die Rede iſt
iſt von der offiziöſen Preſſe erfunden Herr Alexander Meyer der Jntimus
der Reichskanzlei hat ihn ſeit Monaten gepredigt und der große Chorus
der Offiziöſen hat es ihm nachgebetet Seit dem Februar d J

zufällige Aehnlichkeit mit dem ermordeten Grafen verlockte
ſich für dieſen auszugeben wird man mich nicht gar für
einen der Mitſchuldigen Walter s bei der Verübung des
Verbrechens halten Werde ich die zwei Jahre ungebun
dener Freiheit nicht ſehr theuer büßen müſſen Wie wird
das alles enden wenn Lacroix nicht zum Vorſchein kommt

Ein jäher Schrecken durchzuckte den Grafen
Hatte Walter ihm nicht an jenem Lagerfeuer auf dem

Goldfelde erzählt daß Lacroix als Mitſchuldiger Walters
bei der Ermordung des Schloßherrn von Waldberg ſteck
brieflich verfolgt werde

Und wenn er nun wirklich auftauchte würde man ihn
als Zeugen gelten laſſen und ihm nicht vielmehr einen Plaauf der Anklagebank anweiſen b Platz

Wie konnte ich nur dieſes Umſtandes vergeſſen mur
melte der Graf und ſeine Lage erſchien ihm immer düſterer

Eine nie gekannte Angſt bemächtigte ſich ſeiner Eine
geiſterhafte Bläſſe bedeckte ſein Geſicht die durch das zierliche
ſchwarze Schnurrbärtchen noch mehr hervorgehoben re
daß er genau ſo bleich und ſo kränklich ausſah wie der
junge Menſch der vor zwei Jahren mit Walter Bach die
Rollen tauſchte und in die weite Welt lief

In die ſchwermüthigſten Gedanken verloren näherte er
ſich dem Gerichtsgebäude in Wettersbach das von einer zahl

reiche en a wurdeGott ſei mir Sünder gnädig ſchrie aufblickend der
n Schuſter Probſt Das iſt Graf Horaz von Wald
erg

Himmel und Erde ja das iſt der Graf HoragWaldbus r r Hrn der Gerber rer o
Die haben mi nell genug wieder erkanntder rer G dribere ad nnt bagte
ach Erledigung einiger Förmlichkeiten wurde din den Sitzungsſaal geführt urde der Graf

Heute früh um 8 Uhr
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wo ich mit vielen Abgeordneten anderer Parteien zu einem Diner bei
dem Reichskanzler eingeladen war habe ich das Gebäude der Reichs
kanzlei nicht betreten habe weder den Reichskanzler noch den Chef der
Reichskanzlei geſehen oder geſprochen auch nicht ſchriftlich oder mittelbar
mit dieſen die geringſten Beziehungen gehabt Ebenſo ſparſam wie inden letzten ſechs Monaten ſind meine Berührungen mit dem Reichs

kanzler und dem Chef der Reichskanzlei auch in früheren Zeiten ge
weſen Jch habe ſie ſelten geſprochen noch ſeltener mit ihnen über
politiſche Fragen geſprochen und niemals habe ich den Gegenſtand des
Geſpräches journaliſtiſch verwerthet Fand aber ein ſolches Geſpräch
einmal ſtatt ſo behandelte es allgemeine Fragen Niemals hat der
Reichskanzler ſeine Beziehungen zu einzelnen Perſonen insbeſondere
zu ſeinen Miniſterkollegen zum Gegenſtande irgend einer Bemerkung
gegen mich gemacht Jch kann einen Schritt weiter gehen ich weiß
daß der Reichskanzler nicht dazu fähig wäre in einem privaten Ge
ſpräche irgend eine Klage oder eine Beſchwerde gegen einen Mann mit
dem er amtlich zu verkehren hat einfließen zu laſſen ſelbſt wenn er
der Diskretion deſſen mit dem er ſich unterhält völlig ſicher iſt Daß
ich den Gegenſatz in welchen ſich der Finanzminiſter namentlich hinſicht
lich der Handelsverträge zu dem Reichskanzler geſtellt hat gelegentlich
zum Gegenſtande von Betrachtungen gewählt habe verſteht ſich bei
Jemandem der öffentliche Angelegenheiten öffentlich behandelt von ſelbſt
ich konnte das um ſo unbefangener thun da ich von Niemandem be
einflußt war da der Reichskanzler mich eben ſo wenig zum Sprachrohr

ewählt hat als ich mich dazu gedrängt habe ihm als Sprachrohr zu
ienen Daß ich aber einen Gegenſatz Miquel Caprivi gepredigt hätte

iſt lediglich eine Redefigur Der Darſtellung als ob ich ein Jntimus
der Reichskanzlei wäre durch den dieſe ihre Anſchauungen in
die Oeffentlichkeit gelangen läßt bin ich ſchon ſeit Jahren
auch in anderen Blättern begegnet und habe es für erlaubt gehalten
dazu zu ſchweigen Jch bin zu ſehr Journaliſt um den Wunſch zu
hegen das Publikum nur von ſolchen Dingen zu unterhalten für die
es Intereſſe hat und war der Anſicht daß ſolche Quisquilien wie die
wann und wie oft und worüber ich den Reichskanzler geſprochen für
die Oeffentlichkeit unintereſſant ſind Der ganze Ton in welchem der
Artikel der Hamb Nachr gehalten iſt belehrt mich aber daß ich der
objektiven Wahrheit und nicht mir einen Dienſt leiſte wenn ich der
Behauptung dem Reichskanzler offiziöſe Dienſte zu leiſten
von Grund aus widerſpreche Und um der objektiven Wahrheit
willen bitte ich Sie dieſer Erklärung einen Raum in Jhrem Blatte

gewähren Jch bin mit beſten Grüßen Jhr ergebenſter Alexander
ere Uebder Hendrik Witboi ſind Nachrichten aus Süd

weſtafrika eingetroffen welche in der Norddeutſchen veröffentlicht
werden Es geht daraus hervor daß Hendrik Witboi die Ueber
gabe Verhandlungen wieder aufgenommen hat im Verlaufe deren
ihm vom Major Leutwein eine Bedenkzeit bis zum 1 Angnſt
gewährt wurde damit ſich Witboi über die Unterwerfungs Be
dingungen ſchlüſſig mache Witboi hat dieſe Friſt angenommen
und feierlichſt verſprochen bis zum Ablauf derſelben alle Feind
ſeligkeiten ruhen zu laſſen und dann eine klare Antwort zu geben

Der hieſige japaniſche Geſchäftsträger hat im
Auftrage ſeiner Regierung dem Auswärtigen Amte amtlich noti
ficirt daß Japan an China den Krieg erklärt habe

Zu der Nachricht über die Umbewaffnung der
Armee nimmt jetzt der Reichsanz das Wort indem er ſchreibt
Verſchiedene Zeitungen bringen die Nachricht daß eine Umbewaff

nung der deutſchen Armee mit einem neuen Gewehre bevorſtehe
Dieſe Nachricht ſcheint auf die Thatſache zurückzuführen zu ſein daß
ſeitens der Heeresverwaltung fortgeſetzt alle ans dem Gebiete des
Waffenweſens zur Kenntniß gelangenden Neuerungen eingehend ge
yrüft werden ans dieſen Verſuchen aber auf die Abſicht zu ſchließen
die Armee demnächſt umbewaffnen zu wollen entbehrt der Begrün
dung und iſt nicht gerechtfertigt

Zum Bierbohyhkott wird geſchrieben Die Gaſt
wirtheinnung und der Verband der Gaſt und Schank
wirthe von Berlin und Umgegend haben in ihrer geſtrigen Ver
treterſitzung beſchloſſen ſich im Bierboykott auch fernerhin neutral
zu verhalten und den Verein der Brauereien von Berlin und Um
gegend zu erſuchen ſeinen Beſchluß nach welchem keine demſelben
angehörende Brauerei an einen bisherigen Kunden einer anderen
boykottirten Brauerei während des Bohykotts liefern darf auf
zuheben

Die Zölle auf Getreide und Vieh haben im Etats
jahr 1893/94 für Preußen die Summe von 44876509 Mk er
geben wovon 15 Millionen auf Grund der lex Huene dem Staate
verbleiben während der Reſt in Höhe von 28876 509 Mk den
Kommunalverbänden zufließt Bekanntlich tritt am 1 April
des nächſten Jahres gleichzeitig mit dem Jnkrafttreten der Steuer
reform die lex Huene außer Geltung und ſämmtliche Ueberweiſungen
aus dem Reiche fallen der Staatskaſſe anheim die ihrerſeits auf
die Realſteuern zu Gunſten der Gemeinden verzichtet Da bei
dieſer Steuerreform der Betrag der Ueberweiſungen auf Grund der
lex Huene nur mit 24 Millionen in Rechnung geſtellt iſt ſo er
weiſen die oben mitgetheilten Ziffern daß Herr Miquel ſich
jedenfalls nicht zu Ungunſten der Staatskaſſe verrechnet hat Jm
Einzelnen vertheilt ſich die zu überweiſende Summe von
29876 509 Mk wie folgt es erhält die Provinz Oſtpreußen
1612073 Mk die Provinz Weſtpreußen 1204933 Mk die Stadt
Berlin 2515 224 Mk Brandenburg 2430 144 Mk Pommern
1559 702 Mk Poſen 1 441 171 Mk Schleſien 2724342 Mk

Dienstag General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Sachſen 2942 158 Mk Schleswig Holſtein 1659 656 Mk
Hannover 2513580 Mk Weſtfalen 2086800 Mk Heſſen Naſſau
1744582 Mk Rheinprovinz 4380 314 Mk die Hohenzollern ſchen
Lande 61770 Mk

Die Tageszeitung des Bundes der Landwirthe
ſoll vom 1 September er ab erſcheinen

Ob ein Ausnahmegeſetz gegen die Sozialiſten
in Regierungskreiſen geplant werde hat man bisher aus der Hal
tung der Norddentſchen nicht zu entnehmen vermocht Dieſelbe
bringt jetzt wiederum einen längeren Artikel in welchem ſie dar
legt daß die Sozialdemokratie gleich wie der Anarchismnus bereit
ſeien den Weg des Umſturzes zu beſchreiten ſobald ſie des Er
folges ſicher ſeien Die beſtehenden Geſetze ſeien zur Be
kämpfung der ſozialrevolutionären Agitation nicht ausreichend
Jn Preußen würde man vielleicht weiter kommen wenn das Ver
eins recht dem in anderen Bundesſtaaten z B Sachſen giltigen
Rechte konform geſtaltet würde Die N A glaubt annehmen
zu dürfen daß die Abſichten der Regierung auf Abänderung
des preußiſchen Verſammlungsrechts gerichtet ſeien ſo daß
eine praktiſch brauchbarere mehr den Bedürfniſſen der Gegenwart
entſprechende Geſtalt gewonnen würde Eine ſolche Geſetzesvorlage
dürfte in Preußen vermuthlich auf bereitwilliges Entgegenkommen
des Landtages hoffen

Meuchleriſche Attentate find in jüngſter Zeit in der
italieniſchen Armee vorgekommen doch wußte man anfänglich nicht
ob man es mit der That eines Jrrſinnigen oder mit Rachegkten
oder mit politiſchen Attentaten zu thun hatte Es ſcheint jetzt feſt
zuſtehen daß man es mit Anſchlägen der Anarchiſten zu thun hat
Der Kreuzz wird mit Bezug hierauf ans Rom geſchrieben

Man iſt in hieſigen Regierungskreiſen durch die Vorfälle in der
Armee und die in derſelben vorgekommenen Attentate auf das
peinlichſte berührt weil erhärtet iſt daß die Soldaten von denen
die Anſchläge ausgegangen beziehungsweiſe Meuchelmorde verübt
worden der anarchiſtiſchen Partei angehörten Bei einem
Anſchlage gegen einen Offizier ſoll es vorgekommen ſein daß ſechs
Gewehrläufe gegen ihn gerichtet waren Die Kriegsverwaltung
wird ſo ſchreibt uns unſer Korreſpondent ſehr ernſtlich darauf be
dacht ſein müſſen in den Reihen der Armee Muſterung zu halten
und bei Zeiten darüber zu wachen daß dieſelbe nicht durch
anarchiſtiſche Elemente zerſetzt werde

Einen Drohhbrief unterzeichnet Das anar
chiſtiſche Komitee erhielt die Hofbuchhandlung von
E S Mittler und Sohn in deren Verlag unlängſt ein kleineres
Werk gegen die Anarchiſten erſchienen iſt Der Brief iſt aus
einem kleinen Orte nahe Elberfeld abgeſandt worden Obwohl es
ſich um einen dummen Jungenſtreich zu handeln ſcheint iſt doch
eine polizeiliche Bewachung des Hauſes angeordnet da ſich der
Bewohner deſſelben eine begreifliche Aufregung bemächtigt hat

Jena 4 Auguſt Oberbürgermeiſter Singer macht
folgendes ihm zugegangene Schreiben bekannt Varzin 29 Juli
1894 Geehrter Herr Oberbürgermeiſter Euer Hochwohlgeboren
und die Herren Mitglieder der ſtädtiſchen Kollegien haben mir durch

die Verleihnng des Bürgerrechts von Jena einen weiteren
Beweis des Wohlwollens gegeben deſſen glänzender und herzlicher
Ausdruck mich vor zwei Jahren tief bewegte Die Erinnerung an
dieſe Tage iſt mir ein werthvolles Beſitzthum und ich bin hoch
erfreut daß die Verbindung in der ich mich mit der Stadt fühle
welche in unſerem Jahrhundert eine ſo hervorragende Stelle unter
den Heimſtätten deutſchen Geiſteslebens einnimmt auch änßerlich
eine dauernde Bezeichnung erhalten hat Euer Hochwohlgeboren
bitte ich meinen Mitbürgern meinen herzlichen Dank für die mir
heut in ſo reichem Maße zu Theil gewordene Auszeichnung zur

Kenntniß zu bringen v BismarckBochum 5 Augnuſt Auf Grund einer Regierungsverfügung
verbot die hieſige Polizei das auf heute anberaumte Gewerk
ſchaftsfeſt

Frankfurt a 5 Auguſt In der hieſigen Arbeiter
bewegung ſpielt ſchon ſeit einigen Jahren der evangeliſche Pfarrer
Nanmann ein Chriſtlich Sozialer eine gewiſſe Rolle Kürzlich
lief unn die Mittheilnng durch mehrere Blätter Naumann habe
infolge ſeiner rückhaltloſen Arbeiterfreundlichkeit ſeine Stelle als
Geiſtlicher des evangeliſchen Vereins für innere Miſſion verloren
Das iſt nicht der Fall Nach mancherlei Verhandlungen wurde
Nanmann zum Geiſtlichen des Südweſtdentſchen Vereins für innere
Miſſion ernannt und er wird in dieſer Poſition gerade das
geeignete Gebiet för ſeine Hanptthätigkeit finden Daneben aber
wird er nach wie vor dem Frankfurter Evangeliſchen Verein für
innere Miſſion als Prediger und als Bearbeiter einzelner Spezial
Aufgaben dienen und nur in der Vereinsthätigkeit der inneren
Miſſion durch einen andern Theologen erſetzt werden Von
einer Maßregelung oder auch nur Entlaſſung Naumanns iſt
alſo keine Rede dieſelben Männer die ihn bisher angeſtellt haben
bleiben auch die Patrone ſeiner neuen Wirkſamkeit und nur ſein
Arbeitsfeld wird fortan beiderſeitigen Wünſchen Rechnung tragend
nach Ausdehnung und Richtung ein etwas verändertes ſein

7 Auguſt Nr s
Zum japuniſch chineſiſchen Konflikt

Halle 6 Auguſt
Die Zuſammenſtöße zwiſchen den beiden Krieg führenden

Parteien von denen der erſte bereits vor der offiziellen Kriegs
erklärnng ſtattfand folgen einander ſchnell Jn verhältnißmäßig
kurzer Zeit iſt es bereits dreimal zu ziemlich heftigen Gefechten
gekommen Das erſte Mal am 26 Juli zur See das zweite und
dritte Mal bei Aſſan oder Yaſſan zu Lande Jn dem See
gefecht blieben die Japaner Sieger und brachten den Chineſen nicht
unbeträchtliche Verluſte bei in dem erſten Gefecht bei Aſſan wurden
hingegen die Japaner mit ſtarken Verluſten zurückgetrieben während
in dem dritten Gefecht wiederum die Japaner Sieger geblieben ſind

Ueber das Seegefecht vom 26 Juli wird nachträglich noch be
richtet Die Japaner eröffneten am 26 Jnli Morgens mit großer
Bravour und nnter ſtarkem Artilleriefeuer den Angriff auf die
vorzüglich befeſtigte Stellung der Chineſen die aus LiHung
Chang s beſten europäiſch gedrillten mit den beſten Repetier
gewehren und Krupp Kanonen ausgerüſteten Kerntruppen beſtehend
unter der Leitung deutſcher belgiſcher und franzöſiſcher Offiziere
die leidenſchaftlichen Angriffe der Japaner auf ihre taktiſch vor
trefflich angelegten Laufgräben mit großer Ruhe abſchlugen Trotz
dem das Schnellfeuer aus den chineſiſchen Befeſtigungen die Reihen
der Japaner furchtbar lichtete kämpften dieſe mit verzweifeltem
Muth bis in die Nacht hinein und erneuerten ihre Angriffe am
folgenden Tage dem 27 Juli nachdem ſie ihre ſämmtlichen
Reſerven herangezogen und ſelbſt die koreaniſche Hauptſtadt Söulfaſt ganz von Eruppen entblößt hatten Als alle Anſtrengungen

die Chineſen zu dislociren ſich als vergebliche erwieſen und alle
Reſerven ins Feuer gebracht waren gingen die Japaner
ſchließlich ihre beſten Mannſchaften auf dem Schlachtfelde laſſend
auf der ganzen Linie zurück allerdings nur um neue Ver
ſtärkungen und beſonders das Eintreffen ihrer ſchweren Artillerie
abzuwarten und dann den Sturm von Neuem zu beginnen

Ueber die bereits mehrfach erwähnte Kataſtrophe des Schiffes
Kowſhing berichtet der Kommandant deſſelben der frühere preu

ßiſche Hauptmann v Hauneken Der Kommandant des japaniſchen
Kriegsſchiffes Naniva hatte die Kowſhing aufgefordert ſich zu
ergeben und dem Japaner zu folgen Jch war geneigt dieſes zu
thun aber die chineſiſchen Matroſen und Soldaten proteſtirten und
drohten alle europäiſchen Offiziere zu ermorden wenn dieſe kapitu
lirten So nahm ich gezwungen zur britiſchen Flagge und zu der
Thatſache meine letzte Zuflucht daß der Krieg noch nicht erklärt ſei
Die Japaner aber ſignaliſirten darauf einfach den kategoriſchen
Befehl Verlaßt das Schiff Jch weigerte mich und unn machte
die Naniva klar zum Gefecht und eröffnete eig aus allen
ihren Batterien das Feuer auf das Transportſchiff während es zu
gleich einen Torpedo gegen daſſelbe losließ Dieſes fuhr dem Schiff
in die Flanke explodirte unter furchtbarem Gekrach und unmittelbar
darauf erfolgte die Exploſion der Keſſel Die Kowſhing begann
zu ſinken fortwährend und bis zum letzten Augenblick auf die Naniva
feuernd einige Unglückliche verſuchteu ſich ſchwimmend zu retten
aber die an Bord feuernd verbliebenen Chineſen ſchoſſen ſie
im Waſſer nieder ſie ſollten alle zuſammen ſterben ſo wollte es
der chineſiſche Fanatismus Als der Transportdampfer mit ſeiner
kampfestrunkenen Beſatzung in den Wellen verſchwunden war gelang
es erſt einigen 150 Mann ſich auf einen nahen Felſen zu retten

Die japaniſche Regierung hat ſich ſofort bereit erklärt volle
Genugthuung und vollen Schadenerſatz zu leiſten wenn nachgewieſen
wird daß das in den Grund geſchoſſene Schiff engliſches Eigen
thum geweſen iſt

Der offizielle japaniſche Bericht lautet die obigen Mit
theilungen ergänzend Die beiden chineſiſchen Kreuzer Tſi Yuen
und Kuwaniis dampften am 25 Juli früh von Yaſſan ab
während da hineſiſche Panzerſchiff TſaoKian das Trausportſchiff

Kowſhing eskortirend von Takee gegen Yaſſan ihnen entgegen
ging Die japaniſchen Kreuzer Akitonon Yoſhino und

Naniwa ſtießen bei der TautoaJnſel auf die Chineſen Dieſe
unterließen den vorſchriftsmäßigen Salut und machten klar zum
Gefecht nahmen auch ſonſt eine feindſelige provozirende Haltung
an Als daraufhin die Japaner auf die hohe See zuhielten folgte
ihnen die Tſi Yuen Als ſich nun die Naniwa gegen letztere
wandte ging dieſe zurück und hißte eine weiße Flagge über einem
jananiſchen Wimpel Jn Folge deſſen feuerte die Naniwa auf
die Tſi Yuen die floh und forderte dann die Kowſhing auf
ſich zu ergeben Dieſe ſignaliſirte einverſtanden gleich danach
aber feuerte die Beſatzung der Kowſhing auf den japaniſchen
Kreuzer der dann ſeinerſeits ſeine Breitſeiten gegen den Trausport
dampfer losließ

Ueber das erſte Gefecht bei Aſan liegen nähere Nachrichten
noch nicht vor Es muß daſelbſt am 27 28 und 29 Juli ge
kämpft worden ſein die Japaner waren in der Minderzahl und
erlitten einen Verluſt von 2000 Mann Es trafen nunmehr jedoch
Verſtärkungen aus Söul ein und am 30 Juli gingen die Japaner
zum Angriff über Der Sieg den ſie errangen war ein entſcheidender
Nach fünfſtündigem hartnäckigen Gefechte wurden die chineſiſchen

Zu ſeiner ſprachloſen Ueberraſchung bemerkte er neben
Manfred von Ried und Walter Bach auch François Lacroix

Manfred von Ried war bleich wie der Tod ſeine Augen
ſuchten den Boden und er zitterte wie im Fieberfroſt
Konnte er keines Verbrechens überführt werden ſo war er
doch zweifellos ein Feigling

Walter Bach zeigte eine faſt heitere Ruhe in theatraliſcher
Haltung ſtand Frangois Lacroix neben ihm

Jm Zuhörerraum erkannte der Graf ſeinen ehemaligen
Hofmeiſter Dr Förſter ſeinen Hausarzt Dr Haſe Pfarrer
Vincenz mehrere Diener und Dienerinnen aus dem Schloß
und unter anderen Gutsnachbarn auch Herrn von Gall

Dr Paul Förſter hatte eben zu ſprechen begonnen
Er erklärte über den an ſeinem Mündel dem Grafen Horaz

von Waldberg verübten Mord nichts Näheres zu wiſſen
Nachdem der Ball der in jener verhängnißvollen Nacht
zahlreiche Gäſte im Schloſſe verſammelt hatte zu Ende ge
weſen habe er ſich in ſeine Gemächer zurückgezogen

Jn dem von mir bewohnten Theile des Schloſſes
fuhr er fort waren nur noch Horaz von Waldberg und
Baron Manfred von Ried einquartiert Zwei Stunden
nachdem ich zu Bett gegangen war wurde ich durch ein
leichtes Geräuſch auf dem Vorplatz erweckt Wären die Be
wegungen im Flur nicht gar ſo ängſtlich und vorſichtig ge
weſen ſo würde ich den Lärm nicht verdächtig gefunden
haben und nicht aufgeſtanden ſein um nachzuſehen was es
gäbe Mit einer brennenden Kerze in der Hand trat ich
auf den Flur Dort bemerkte ich vor der Thür meines
Mündels den Baron von Ried offenbar bemüht ſie zu
öffnen Der Baron ſchien verlegen murmelte einige Worte
daß er die Zimmer verwechſelt habe und ließ ſich von
mir zurechtweiſen

uf die Frage ob er ſich erinnere wie der Baron in
jener Nacht gekleidet war erwiderte Dr Förſter

Er trug einen rothen Schlafrock und ein ſchwarzes

Sammetkäppchen mit goldener Troddel Die leuchtende
Farbe des Kleidungsſtückes fiel mir unangenehm auf des
halb prägte ſich dieſer Umſtand meinem Gedächtniß ein

Der Schloßdiener Werner beſchwor Frangois Lacroix
ſagen gehört zu haben er würde dieſe Nacht etwas Ordent
liches aus dem Grafen herausſchlagen und ihn ſpäter in
Begleitung eines Anderen in dem Zimmer ſeines Gebieters
verſchwinden geſehen zu haben

Frau Carus die Haushälterin in Schloß Waldberg
ſagte aus daß ſie am Abend des Einzuges ihrer neuen
Herrſchaft gerade am Jahrestag der Ermordung des jungen
Grafen durch einen markerſchütternden Schrei aufgeſchreckt
worden ſei Anf dem Vorplatz zu den Gemächern woher
der Lärm kam habe ſie den Grafen von Waldberg Ried
geſehen der ſeine ohnmächtige Frau in den Armen hielt
und in ihr Zimmer trug

Bleiben Sie bei der Frau Gräfin befahl er mir
ich gehe inzwiſchen die Fürſtin zu rufen

Bemerkten Sie wie der Graf bei dieſer Gelegenheit
gekleidet war fragte der Gerichtspräſident

Ja er trug einen purpurrothen Sammetſchlafrock und
ein ſchwarzes Sammetkäppchen mit goldener Troddel

Fahren Sie fort
Es gelang mir ſehr bald die Frau Gräfin wieder zum

Bewußtſein zurückzubringen Die erſten Worte der Kranken
waren ſeltſam genug

Es war der Mann den ich in der Mordnacht aus des
Grafen Zimmern kommen ſah rief ſie Er war es der
ſeinen Vetter tödtete

Von wem ſprechen Sie Frau Gräfin wagte ich zu
fragen denn die Arme ſchien mir irre zu reden

Was habe ich geſagt O was habe ich geſagt riefſie erſchrocken und die heftigſten Fieberſchauer diurchſchüttelten

ihren Körper Als die Fürſtin von Brandenſtein und ihr
Gemahl in Begleitung ihres Schwiegerſohnes erſchienen

wurde ich aus dem Zimmer geſchickt und ſah die Gräfin
wochenlang nicht wieder Erſt als die Frau Fürſtin ſich an
ſchickte mit ihrer Tochter das Schloß zu verlaſſen wurde
ich zu meiner jungen Gebieterin befohlen die mich mit Ge
ſchenken überhäufte

Sie haben doch nicht etwa die Worte die ich in der
Nacht meiner Erkrankung ausſprach wiederholt fragte ſie
nachdem ich mich für die vielen ſchönen Sachen bedankt hatte
Und nun wußte ich daß ſie jene Anklagen nicht im Fieber
wahn ausgeſtoßen hatte denn niemals erinnern ſich die Leute
an das was ſie in ſolchem Zuſtande geſagt oder gethan haben
Jch gelobte der Frau Gräfin nie etwas von dem zu er
wähnen was ich in jener Nacht geſehen oder gehört hätte
und würde auch jetzt geſchwiegen haben wenn ich nicht zum
Eid gezwungen worden wäre

Nach Frau Carus hatte die Krankenwärterin Frau
Schmidt welche die Gräfin in ihrer früheren wie während

letzten Krankheit gepflegt hatte ihre Ausſagen abzu
geben

Erzählen Sie uns was ſich am Todestage der Frau
Gräfin zutrug forderte ſie der Gerichtspräſident auf

Am Nachmittag war die Frau Gräfin ſchon ſehr ſchwach
erwiderte die Wärterin Das Kind war Tags zuvor geſtorben
und ruhte in ſeinem kleinen Sarge der auf einem Tiſch zu
Füßen des Bettes der Mutter ſtand Die Arme wollte nicht
geſtatten daß er entfernt werde Der junge Fürſt vonBrandenſtein Prinzeſſin Victoria ſeine Saweſter Dr Haſe

und meine Wenigkeit waren im Krankenzimmer anweſend
angſtvoll erwartend die Gräfin werde ihren letzten Seufzer
anshauchen Plötzlich ſchlug ſie ihre großen ſchwarzen Augen
auf und befahl daß alle ſich entfernen nur der Arzt und
die Wärterin zurüſckbleiben ſollten Nachdem ihr gehorcht
worden war flüſterte ſie Dr Haſe und mich zu ſich heran
winkend

Jch kann nicht ans der Welt gehen und mein Geheim
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Nr 482 DrienskagFerſchangnngen erſtürmt von 2800 Chineſen ſind 500 gefallen
auf Seite der Japaneſen fielen 5 Offiziere und 70 Mann die
Chineſen entflohen in der Richtung auf Hongchow Erobert wurden
4 Kanonen und viel Material

Es iſt zweifellos daß die Japaner momentan im Vortheil ſind
und die aus 13 Kriegsſchiffen beſtehende chineſiſche Peiyang
flotte iſt inzwiſchen nach China zurückgekehrt und zwar
in den Hafen von Shangai

Die chineſiſche Regierung hat der deutſchen Regierung für die
durch das deutſche Kanonenboot Jltis in dem Seegefecht zwiſchen
Japanern und Chineſen erfolgte Rettung von 150 Mann des

Kowſhing ihren Dank ausgeſprochen Drei gerettete britiſche
Offiziere vom geſunkenen Dampfer Kowſhing ſind von den
Japanern nach Saſeho etwa 70 Kilometer nördlich von Naga
ſaki gebracht worden und werden dort gefangen gehalten Der
engliſche Admiral Fremantle beorderte den Aviſo Alacrity nach
Saſeho um die Befreiung der Offiziere zu verlangen Die
Alacrity wurde bei ihrer Ankunft in Nagaſaki benachrichtigt daß

die Japaner die Gefangenen in Nagaſaki ausliefern würden
Der Kaiſer von China hat an alle Militärbehörden Ordre

erlaſſen auf Grund der hundertjährigen Rechte Chinas auf Korega
alle japaniſchen Schiffe denen ſie begegnen zu zerſtören
Dieſer kaiſerliche Befehl wurde den Mächten mitgetheilt

Alle europäiſchen Mächte haben nunmehr Japan
und China ſtrikte Neutralität zugeſagt Rußland
hat einen kleinen Vorbehalt gemacht der jedoch nicht
groß genug iſt um England zu veranlaſſen darauf
zu reagiren

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 6 Auguſt
Wahl zum Landtag Durch die bekanntlich anläßlich der

Jubelfeier erfolgte Ernennung unſeres Landtagsabgeordneten Herrn
Profeſſor Dr Fried berg zum ordentlichen Profeſſor iſt deſſen Man
dat erloſchen und macht ſich deshalb eine Neuwahl nothwendig Ein
Mitglied der Kammer verliert nämlich Sitz und Stimme in dieſer ſo
bald es im Staatsdienſt ein Amt erhält womit ein höherer Rang oder
höheres Gehalt verbunden iſt Jedenfalls dürfte bei der Neuwahl der
bisherige Vertreter wiedergewählt werden Wie erinnerlich iſt erhielt
Herr Profeſſor Friedberg bei der Wahl am 7 November 1893 im
zweiten Wahlgange von 618 abgegebenen Stimmen 433 Wie be
kannt vertritt Herr Friedberg auch den Reichstagswahlkreis
Anhalt II obengenannte Ernennung macht auch dort eine Neuwahl
erforderlich

Verſetzung Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt der Land
richter Martins in Beuthen Oberſchl als Amtsrichter an das
hieſige Amtsgericht verſetzt worden

Mitlitärquartiere Zur Unterbringung einzelner Theile des
Jnfanterie Regiments Nr 72 bezw Nr 96 bedarf der Magiſtrat für
die Zeit vom 20 Auguſt bis 3 September einer größeren Anzahl von
Quartieren Nach den Beſtimmungen des Ortsſtatuts vom 14 März
1870 iſt derſelbe verpflichtet zur Unterbringung der Offiziere Mann
ſchaften und Pferde freihändig Quartiere zu beſchaffen und erſucht die

Bürger ihm Quartiere für die Mannſchaften mit Verpflegung
ſowie Stallung für die von den ſtädtiſchen Behörden feſtgeſetzte Ent
ſchädigung zur Verfügung zu ſtellen und ihre Angebote in der Zeit
vom 1 bis 15 Auguſt er in den Bureauſtunden im Quartieramte
Rathhausſtraße Nr 17 I Zimmer Nr 85 möglichſt mündlich abzugeben

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bezirk des
IV Armeecorps Geſucht werden in Groß Salze bei der
Arbeitsanſtalt 2 Aufſeher zum 1 Oktober 1000 Mk ſteigend bis
1600 Mk 120 Mk Miethsentſchädigung nach 10 jähriger Die ſſtzeit
penſionsberechtigt Civilverſorgungsſchein erforderlich in Mühlhe uſen
Thüringen beim Magiſtrat ein verheiratheter Schuldiener ſofort
660 Mk und freie Heizung nicht penſionsberechtigt Civilverſorgungs

ſchein erforderlich in Seehauſen Kreis Wanzleben beim Magiſtrat
ein Nachtwächter zum 1 Januar 1895 288 Mk nicht penſions
berechtigt in Suhl beim königlichen Amtsgericht ein Kanzleigehülfe
zum 16 September 600 700 Mk deutliche Handſchrift in Torgau
beim Magiſtrat ein Stadtförſter zum 1 Oktober 1200 Mk ſteigend
his 2400 Mk 300 Mk Kaution penſionsberechtigt nur Forſt
verſorgungsberechtigte werden berückſichtigt

Die Allgemeine Ordnungspartei hält am nächſten Mittwoch
in der Saalſchloßbrauerei ihr Sommerfeſt ab Es werden
patriotiſche Anſprachen und Geſangsvorträge ſtattfinden Herr Hof
opernſänger Rudolf Armbrecht aus Berlin und Fräulein Margarethe
Altmann werden mehrere Lieder vortragen Die hieſige Militärkapelle
wird im Garten und im Saale ſpielen und nach Eintritt der Dunkel
heit wird ein Feuerwerk abgebrannt werden

Turneriſches Der Turnverein Frieſen hielt geſtern im
Glauchaiſchen Schießgraben ſein Sommerfeſt ab Daſſelbe beſtand in
Concert Schauturnen Kinderbeluſtigungen und Ball Mit dem
Schauturnen war ein Vereinswettturnen verbunden und erhielten die
Sieger bei demſelben als Preiſe paſſende turneriſche Geſchenke Am
nächſten Sonnabend den 11 Auguſt findet an der Jahnhöhle bei
Trotha die alljährlich am Geburtstage des Turnvaters Jahn von den
Turnvereinen von Halle und Umgegend veranſtaltete Erinnerungs
feier ſtattf br Brand Heute früh gegen 5 Uhr war im Grundſtück De

litzſcherſtraße 13 Pröpperſche Fabrik der dort lagernde Kohlen
ſtaub Ruß in Brand gerathen und hatte ſich das Feuer ſchnell
verbreitet Durch die herbeigerufene Feuerwehr konnte der Brand
mittelſt eines Hydranten nach längerer Zeit gelöſcht werden

Jn hilfloſem Zuſtande mit dick geſchwollenen Füßen wurde
geſtern Mittag an der Eliſabethbrücke der Fleiſchergeſelle Caſimir
von Draminsky aufgefunden Er mußte der Klinik zugeführt
werden

Diebſtähle Aus einem Keller des Grundſtücks Weidenplan 21
wurden in einer der letzten Nächte mehrere Flaſchen Champagner und
verſchiedene Flaſchen Wein geſtohlen Während der Feſttage fanden
verſchiedene Taſchendiebſtähle ſtatt Jn der Damen Retirade
hieſigen Bahnhofs wurden von einem Bahnbeamten 5 Damen
Portemonnaies ohne Jnhalt aufgefunden Jedenfalls rühren ſie nur
e

niß mit mir nehmen für welches dann vielleicht ein Un
ſchuldiger die Strafe zu erleiden haben wird Das Geheim
niß das mir und meinem Kind das Leben koſtete iſt daß
ich weiß daß mein Gatte Graf Manfred von Waldberg
Ried ſeinen Vetter ermordete Jch ſah ihn am Morgen des
Verbrechens verſtohlen aus dem Zimmer ſeines Opfers ſchleichen
ohne ihn zur Zeit zu erkennen Später öffnete mir ein Zu
fall die Augen Vor einigen Wochen beſchuldigte ich ihn
Aug in Auge der ſchnöden Fw Er leugnete ſie und wußte
mich für den Augenblick von ſeiner Schuldloſigkeit zu über
zeugen jetzt auf meinem Sterbebette kehrt der Gedanke mit
überwältigender Wucht in mir zurück daß er dennoch der
Mörder des Mannes war den ich einſt heiß geliebt hatte
Sollte jemals ein Anderer für dieſes Verbrechen verantwort
lich gemacht jemals Lacroix und Bach dafür zur Rechen
ſchaft gezogen werden ſo übertrage ich Euch beiden die
Pflicht die Erklärung der ſterbenden Gattin zu veröffentlichen
Ich will uichte a ihre Stimme für immer Dr Haſe rief die
Familie an das Sterbebett der Gräfin und wenige Minuten
ſpäter hatte ſie ausgerungen

Goxtſetung falgt

ä

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
von Taſchendiebſtählen her der Dieb oder die Diebin hat ſich ihrer
nach Annektirung des Jnhalts wieder entledigt Am 8 d M Vor
mittags wurde einem Herrn aus Naumburg a S auf dem Bahnhofe
das Portemonnaie mit ca 90 Mk aus der Hoſentaſche entwendet
Einer Frau K in der Sophienſtraße wurde aus einem Koffer der in
unverſchloſſener Schlafkammer ſtand ein Sparkaſſenbuch mit einer
Einlage von über 1000 Mk geſtohlen Es ſind Vorkehrungen ge
troffen daß das Geld von dem Diebe nicht abgehoben werden kann

Zur Jubelfeier des Univerſität
Zu den feſtlichen Veranſtaltungen anläßlich der Jubelfeier unſererHochſchule iſt noch Folgendes mitzutheilen Jubetß

Ausflug nach Wittenberg
Am Sonnabend hat der im Feſtprogramm vorgeſehene Ausflug nach

Wittenberg ſtattgefunden Wie wir wohl mit Recht nach der Reihe
von guten Tagen vermutheten iſt die Betheiligung keine ſtarke ge
weſen Es trafen dort gegen 300 Feſtgäſte Damen und Herren unter
denen ſich auch Profeſſor Julius Oppert aus Paris befand mit dem
Rektor magnitieus Profeſſor Beyſchlag an der Spitze ſowie den
Profeſſoren Löning Kautzſch Loofs mittels Sonderzuges ein
Bürgermeiſter Große begrüßte die Gäſte am Bahnhofe mit einer An
ſprache in der es u A heißt Die Univerſität Halle trägt noch den
Namen Wittenberg mit in ihrem Schild ſie trägt und pflegt aber auch
Wittenbergs Geiſt ſie hält treue Wacht an den Schätzen evangeliſchen

Glaubens evangeliſcher Lehre evangeliſcher Wiſſenſchaft Neidlos blickt
Wittenberg hinüber nach Halle neidlos und noch vielmehr dankbar für
all den egen der von dort auch auf uns gekommen iſt Seien Sie
uns denn hier herzlich willkommen wir danken für die hohe Ehre die
unſerer Stadt durch Jhren Beſuch geworden iſt daß die alms mater
die mater nicht vergeſſen hat und wünſchen von Herzen Sie möchten
alle an den geweihten Stätten die Jhrem per längſt theuer ge
ſegnete Feier halten Die bald darauf erfolgte Antwort des
Herrn Profeſſor Beyſchlag lautete etwa folgendermaßen
Wir kommen zu Jhnen als die auswärtigen Vertreter der Wiſſenſchaft
Die Univerſität die ich zu vertreten die Ehre habe gleicht einem Strome
der in ſeinem Laufe einen andern Strom die Univerſität Wittenberg
in ſich aufgenommen hat Unſer Strom iſt auf dem Mihttelgebirge
entſprungen der Jhre in den Hochalpen ſo hoch liegt die Quelle des
Wittenberger Stromes daß er die ganze chriſtliche Welt befruchten
konnte und befruchtet hat Nach den unvergleichlichen und unvergeß
lichen Tagen welche die Wittenberger Univerſität geſehen war es eine
geſchichtliche Nothwendigkeit begründet in dem Geſetz der Geſchichte
daß Wittenberg von dern Gipfel ſeines Ruhmes herabſteigen mußte
und uns iſt die Aufgabe geworden den hohen herrlichen Geiſt der
hier geboren wurde in neue Formen zu faſſen und durch die Gefilde
zu leiten Wohl mag die Erinnerung an die einſtige Größe Sie mit
Wehmuth erfüllen aber Sie haben das Ehrenamt erhalten Hüter der
Grabſtätten zu ſein zu denen wir jetzt in frommer Andacht pilgern
wollen Wir kommen von herrlichen Feſtestagen durchleuchtet und
durchwärmt von der Sonne heiliger Feſtesfreude möge ein Sonnen
ſtrahl dieſer n auch in dieſe Mauern fallen Während
des von der Stadt veranſtalteten Frühſtücks ſprachen u a die Herren
Rektor Beyſchlag und Profeſſor Haupt Wittenberg Gegen 1 Uhr
Mittags brachen die Feſtgäſte auf und beſuchten in Gruppen die Stadt
kirche die Schloßkirche das alte Schloß das Gymnaſium mit dem
Koloſſalgemälde Luther auf dem Reichstage zu Worms endlich das
Lutherhaus mit ſeinen Sammlungen und das Auguſteum Gegen
5 Uhr traten die Feſttheilnehmer die Rückreiſe nach Halle an

Dank an den Katlſer
Die Univerſität hat am Sonn ebend nachſtehendes Telegramm an

den Kaiſer abgeſandt
Am Schluß des unter Gottes Segen höchſt glücklich und be

friedigend verlaufenen Univerſitäts Feſtes verſucht die Univerſität
Ew Majeſtät einen Augenblick auf Jhrer Reiſe zu erreichen um
ihren tiefempfundenen Dank auszuſprechen für die reichen und er
greifenden Zeichen Königlicher Huld die Gewährung der Feſtdotation
das Bildniß Ew Mafeſtät die Entſendung eines ſo von Herzen
theilnehmenden Stellvertreters und vor Allem für die an uns er
gangene hochherzige und ermuthigende Königliche Botſchaft Die
Liebe Dankbarkeit und Verehrung des Hohenzollernhauſes dem wir
unſer Daſein und unſere Blüthe verdanken iſt der Grundton unſerer
Feier geweſen unter der Zuſtimmung Deutſchlands und des Aus
landes

Ew Majeſtät
unterthänigſt ergebene und innigſt dankbare

Univerſität Halle Wittenberg

Aus der Umgebung
d Trotha 5 Auguſt Beitrag Blutvergiftung

Seitens der Magdeburger Landfeuer Societät ſind der hieſigen Ge
meinde 575,50 Mk zu den 57750 Mk betragenden Geſammtkoſten
der hieſigen Waſſerleitung bewilligt worden da die letztere für das
Feuerlöſchweſen von großer Wichtigkeit iſt Jn der Fabrik von
Engelcke Krauſe hierſelbſt hatte ſich ein Arbeiter an einem Finger
geriſſen Er achtete jedoch nicht darauf und kam bei der Arbeit Soda
ſtaub in die Wunde was eine ziemlich ſtarke Blutvergiftung ergab und
die Ueberführung des Mannes in das Diakoniſſenhaus nothwendig
machte

b Gutenberg 5 Auguſt Ueberfahren Der 7 Jahre alte
Sohn des Bergarbeiters Kirchhoff von hier wurde geſtern Nach
mittag von einem Laſtgeſchirr überfahren und ſchwer verletzt Jhm
war der Hinterkopf förmlich ſkalpirt außerdem hatte er noch
einen Unterſchenkelbruch erlitten ſo daß ſeine ſofortige Unter
bringung in die Klinik in Halle erfolgen mußte

seh Paſſendorf 5 Auguſt Selbſtändige Gemeinde
Die ſeither mit der Gemeinde Paſſendorf gemeinſam verwaltete Ge
meinde Angersdorf iſt nunmehr als ſelbſtändige Gemeinde anerkannt
und für dieſelbe ein beſonderer Gemeinde Vorſtand gewählt Der
Landwirth Friedrich Ohme iſt zum Ortsrichter die Landwirthe Karl
Markgraf und Friedrich Stöckchen zu Schöffen gewählt und be
ſtätigt worden

m Weißenfels 5 Auguſt Verunglückt Geſtern Nach
mittag wurde auf der Straße von Goeſeck nach Eylau der herrſchaft
liche Gärtner vom Rittergute Goſeck Namens Lindner in ſchwer ver
letzten Zuſtande aufgefunden Neben ihm ſtand der von ihm geführte
Preſchwagen von welchem er in Folge Scheuwerdens des Pferdes das
mit der Deichſel in Eylau aufgehalten wurde herabgeſtürzt und über
fahren war Er hatte einen Wirbelſäulenbruch erlitten und
mußte der Klinik in Halle zugeführt werden

Eisleben 5 Auguſt Die Erderſchütterungen folgen
wiederum auffallend ſchnell hintereinander Von der Nacht zwiſchen
Donnerstag und Freitag bis geſtern Mittag ſind folgende Erd
erſchütterungen wahrgenommen worden Am 2 Auguſt 12 Uhr
Nachts am 3 Auguſt 24 Uhr Morgens 12 Uhr Mittags 559 Uhr
855 und 0 Uhr Abends am 4 Auguſt 5 V und 725 Uhr Morgens
Einzelne davon waren ungemein ſtark Am allerheftigſten war die um
550 Uhr vorgeſtern Abend dieſelbe äußerte ſich nördlich der böſen
Sieben durch zwei unmittelbar aufeinander folgende ſtarke Stöße
Südlich der böſen Sieben iſt dieſe Erſchütterung dagegen nur als ein
einziger ungewöhnlich ſtarker Stoß empfunden worden

s Bitterfeld 5 Auguſt Sturz in eine Grube Heute
Nachmittag ſtürzte der 12 Jahre alte Sohn des Grubenſteigers Pet
ſchick durch Ausgleiten aus beträchtlicher Höhe in den Tagebau der
Braunkohlengrube Louiſe hinab woſelbſt er am Kopfe ſchwer verletzt
und bewußtlos aufgefunden wurde Der Knabe mußte nach der Klinik
in Halle gebracht werden

Sport Nachrichten
Leipzig 5 Auguſt Sommerrennen, Erſter Tag Sonnabend

4 Auguſt 1 Elſterrennen 1500 M 1600 m Lt v Arnims
4j F H Odin Lt v Arnim 1 Mr Gores 4j br H Féricy 2
Frhrn von Schraders a F H Blücher 3 2 Handicaphürden
rennen 1500 M 3000 m Hrn Gores 5j br W Golf Juan
Jekyll 1 Hrn Milos 6j br W Erneſt 2 Baron Stockwells

a br St La Fromboiſière 3 9 Verſuchsjagdrennen1000 M 8660 m Lt v Jenas 24 Jnf 5j St Novice
I Lücke 1 Lieutenant v d Deckens 6j St Lapwing 2hen Graf Mielzynskis a br St Matrona 3 4 Eucalyptus

reunen 1000 M 1600 m Lt v Arnims 18 Ul 4j br H

m

7 Auguſt SeiteM

Spielmann Holli Th Brennings 8j St Mwir Hoſtac Hrn ebckge öj F W Falke 2 e
und Machen wir liefen todtes Rennen um den erſten
5 Leipziger e 2000 M Zapdiern 4000 m
E v Voß 4j br St Pillnit Plüſchke 1 Hrn B Naumann
5j St Freude 2 Hrn H v Kotzes 5j br St Columbia6 Huntersflachrennen 1500 M 9200 m Lt Graf Kön
marck 2 Garde Huſ a e Quickſight Hr v TepperLaskiRittm a v Arnims 6j W Buſchiri 2 A Kirſtens 10 Huf
a F W Quintal 6 7 Sächſiſche h nEhrenpreis und 2050 M 4000 m Lt v Bradskys 19 Huſ 4
hbr Hengſt Varus Beſ 1 Lt v Arnims a ſchw W Roham 2 Lieut Schulz 5jährige braune Stute Miß Magie
Zweiter Tag Sonntag 5 Auguſt Offizier Flach Rennen
1000 M 1600 m Lt v Arnims 17 Ul Odin H v Be
deſert a d Evie 4j Lt v Arnim Crb 1 Lt v Eynards 17 l
Parſimonious W v The Miſer a d Cheſnut Beſitzer 2 Ltv Bradskys 19 Huſ Sir Stafford br W v Thuringian Prince
a d Miß Jeffrey Beſitzer 3 Sonntags Hürden Rennen
1500 M 3000 m Lt v Eynards Golf Juan br W v Peter a
d Roſario ö Jekyll Hrn B Naumanns Ambos dbr H v Bot
ſchafter J a d Ameiſe 3j Wheeler Mr R Gores Férich br
H v Althorp a d Flying Cloud 4j Redding 2 Baron Stockwells
Margiana br St v Beaudeſert a d Sclavin 4j Hoſtak 8
3 1200 M 83600 m Lt Frhrn vFritſchs Garde Reit Pont Evéque br H v Zut a d Plaintive

Beſitzer 41 Lt v Eynards 17 Ul Joey W von Victor
Hbl a Beſitzer 2 Lt Hoffmann v Waldaus 8 Drag Miß

Mouat br St v Tertius a d Liz Mouat 4j Lt d R Lücke 3
4 Tamberlik Rennen 1200 M 1800 m Lt v Arnins 18 Ul
Spielmann br H v Flageolet od Dandin a d La Paume 4j 1Hrn Ehrichs Falke W v Trachenberg a d laminia ſ Wyeeler H
Th Brennings Machen wir F St v Recorder a d Marie d
5 Verkaufs Jagd Rennen 1590 M 4000 m Lt v Arn
18 Ul Rockingham ſchw W v Solomon a d The Doe a Holli 1

Lt Kirſtens Quintal W v Speculum a d Quarteronne a Plüſchke 3
Lt v Oppels Miß Forſter br St v Buckſhot a d Valerie 4
6 Offizier Hürden NRennen 1000 M 3000 m Lt Hopf
9 Huſ Chiſel br W v Chippendale a d Chatelaine 4j Lt v
Eynard 1 Lt v Arnims 18 Ul Wyoming dbr W v Sir Be
vys a d Unca Beſitzer 2 Rittm Frhrn v Reitzenſteins 4 Kür
Teufelsweib St von Stronzian a d Rikiki 4j Herr Lücke 87 Sommer Jagd Rennen 2500 M 4000 m Hptm G v Arnims
Gen Stab Zietenhuſar br W v Maſter Willie a d Sieglinde Lt

Roßbach II 1 Hrn H Lückes Lodore W v Kendal a d Currer
Bell 6j Beſitzer 2 Major v Boddiens 19 Huſ Silberfaſan Dſch
W v Buchanan a d Seven Dials 5j Lt v Bradsky 37 94

Standesamt Halle
Aufgeboten

Der Kaufmann Rudolf Klein und Eliſe Spiegelberg
Eheſchließ ungen

4 Auguſt Der prakt Arzt Dr med Albert de Veer und Mart Die
Glersleben und Geiſtſtraße 55 Der Kaufmann Wilhelm Knoblauch u
Gertrud Helbing Wuchererſtraße 64 und Steinweg 9 Der Kaufmann
Wilhelm Aßmann und Wilhelmine Hille Krukenbergſtraße 10 Der Maurer
Reinhold Jänicke und Elsbeth Bernhardt Fleiſcherſtraße 38 und Magde
burgerſtraße 24 Der Rangirer Karl Marr und Emma Cramer Schmied
ſtraße 32 und Weißwaſſer Der Gelbgießer Wilhelm Pfaffe und Eliſabeth
Mittelsdorf Alter Markt 4 Der LTiſchler Karl Leonhardt und Bertha
Wolf Forſterſtraße 12 und Magdeburgerſtraße 10 Der Fuhrwerksbeſitzen
Karl Gerns und Eliſabeth Schortmann Leipzigerſtraße 31 und Leipziger
Chauſſee 5 Der prakt Arxzt Dr wed Wilhelm Trieſethau und Elsbeth
Müller Uſſeln und Geiſtſtraße 19 Der Schneider Hermann Haaſe
Selma Löwe Zerbſt und Thorſtraße 50

Geboren
4 Auguſt Dem Fabrikarbeiter Gottlob Schulze eine T Olga Anng

Glauchaerſtraße 38 Dem Schloſſer Rudolf König eine T Auguſte Melanis
Elvira Meckelſtraße 8 Dem Direktor e Schmidt eine T Elfriede

4 Auguſt
Jnſterburg

Käthe Merſeburgerſtraße 19 Dem Schloſſer Paul Schulze ein S Paul
Willy Schillerſtraße 4 Dem Schneider Joſeph Kaſper ein S Willia
Kurt Brunoswarte 11 Dem Fabrikarbeiter Ernſt Eulenberger eine T

Emma Erna Wolfſſtraße 23 Dem Fabrikarbeiter Ernſt Becher ein
Kurt Max Bernburgerſtraße 16 Dem Eiſendreher Rudolf Gedat ein

S Johannes Ludwig Saalberg 25 Dem Handarbeiter Wilhelm Meißner
eine T Maria atte Elſe Kapellengaſſe 3 Dem Uhrmacher Albert
Sparmann eine T Elſe Hedwig Gertrüd Herderſtraße 1 Dem Kauf
mann Max Petzold eine T Elſa Blumenſtraße

r

Telegramme und letzte Uachriqhten,
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Wien 6 Auguſt 9 Uhr 17 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Montagsrevue hält ihre
Meldung von dem angeblich ſehr bald bevorſtehenden Rücktritt
des Grafen Kalnokh aufrecht und zwar behauptet das Blatt
der Rücktritt Kalnoky s werde kein freiwilliger ſein

E Petersburg 6 Auguſt 10 Uhr 14 Min Vorm Telle
gramm unſeres Korreſpondenten Der unter dem Pſeudo
nym Old gentleman ſchreibende Zeitungskorreſpondent welcher
in letzter Zeit beſonders die politiſchen Verhältniſſe Bulgariens in
den Kreis ſeiner Betrachtungen gezogen hat ſchreibt der Nowoje

Wremjä in den Kreiſen der bulgariſchen Emigrauten zu
Konſtantinopel ſei ein in Sofia und Philippopel ſehr ſym
pathiſch aufgenommener Plan entſtanden demzufolge Bulgarien ſich

an die ruſſiſche Regiernng wenden ſolle der für Bulgarien ſchäd
lichen Entfremdung durch Anerkennung des Fürſten Ferdinand ein

Ende zu machen Schon in Sofia hörte Old gentleman von
dem Plan es ſolle über dieſe Frage in Volksverſammlungen eine
Adreſſe angeregt werden Als Motiv ſoll in der Adreſſe angeführt
werden ein Ende der politiſchen Wirren herbeizuführen denen
man mit Beſorgniß entgegenſehe

Czernowitz 6 Auguſt 10 Uhr 18 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Folge ſtarker Aus
dehnung der Cholera in der Bukowina und in Oſtgalizien
traf hier der Sanitäts Referent des Miniſteriums des Jnnern
Hofrath Dr Kuſy ein um entſchiedene Maßregeln zu treffen

Kiel 5 Auguſt Die Kreuzer Arcona Alexandrine und
Marie werden die Reiſe von Rio de Janeiro nach Oſtaſien

am 6 d M antreten
Dauzig 5 Anguſt Der ſeit 1878 hier im Amte befind

liche Bürgermeiſter Hagemann vordem zweiter Bürgermeiſter
in Halberſtadt iſt geſtorben

Niſch 5 Auguſt Der von belgiſchen und ruſſiſchen Geheim
poliziſten agnoscirte Cyprian Jelohorsky alias Baron
Ungern Sternherg wurde auf Verlangen der ruſſiſchen Regierung an
Rußland aus geliefert Zwei ruſſiſche Polizeibeamte nahmen
Jelohorsty feſt der in Solonichi über Nacht in das Gefängniß des
ruſſiſchen Generalkonſulats eingeſperrt wurde da der Dampfer e
am folgenden Morgen eintreffen konnte Bei dieſer Gelegenheit iſt es
ihm nun gelungen auszubrechen und auf einen im Hafen lie
genden Dampfer zu entkommen Das Verlangen des ruſſiſcher
Generalkonſuls den Jelohorsky anszuliefern lehnte der Kapitän
des Dampfers ab und am Montag ſlach dieſer in See Jetzt wird
es auch verſtändlich warum die belgiſche Regierung noch an dem
ſelben Montag einen Preis von 10000 Francs auf das Einfangen
des Jelohorsky geſetzt hat Die Red

Waſſerftände Am 6 Auguſt Halle unterhalb 1,88
Trotha 2,02 5 Auguſt Calbe Oberpegel 1,66 Unter
pegel 4 1 4 Dresden 48 Magdehurg 1,88
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Deutsche Schokoladen
Hallenser Kakao

Schokoladenfabrik von Fr Dawvich Söhme
Jahres Produktion 100000 Kilo

D Verkaufsstellen Markt 19 Geiststrasse I Wuchererstrasse 35

A o Nur ächf mitS ler nBoaWe
u m m i

Waaren raun
für Herren u Damen Vers

Gustav Graf Leipzig
Proisliste gegen Froicouv m Adresse
Buch Neber die Ehe M Marken

e S egen faſt vDie beste e W erf ekeueeeceeee Wo t Sinderſeg n sehr

De h Se r na in allen Kultur Staaten Deutsches m Nr 75386nene nan Ah een neDas Patent Bruère Schutzvorrichtung für Gaegiüdliedt nennt man schon heute

obgleich erst einige Wochen alt

Ia P ges Columbus
Wo dislang das Gasglühlicht eingeführt wurde hört man dieses schöne intensive

Licht loben und nur Gutes darüber derichten bis auf einen VUebelstand der aber 0 ge
waltig ist dass durch denselben viele abgehalten werden das Gasglühlicht ebenfalls ein
zuführen Dieser Uebelstand betrifft die leichte Zerstörbarkeit des Strümpfehens Das
Patent Bruère beseitigt nun diesen Uebelstand auf ebenso leichte wie vollkommene Weise
und wer bisher von demselben etwas gehört hat ist auch sofort entsehblossen gewesen sich
dieser Schutzvorrichtung zu bedienen

Welche Vortheile und Ersparnisse bietet die Schutzvorrichtung
1 Dieselde gestattet jedem Laien ohne irgendwelche Gefahr für das Strümpfeden den Cy

linder unbdehindert adzunehmen an aufzusetzen

2 Das Strümpfehen fndet an den oberen Rändern der Schutzvorrichtung einen festen Halt
und wird durch den beim Anzünden des Lichtes erzeugten Luftdruck nicht aus
seiner Dago gebracht gerade hierdurch wurde das Strümpfohen bisher sehr
däusg zerstört

3 Der Cylinder weloher durch den 7 Riss des Strümpfebens einer einsel
starken Ritze ausgesetzt bisher sehr oft zersprang ist dleser Gofadr ontho
und wird elch jahbrelang halten

Leiohtes und gefahbrloses Butzen des Oylinders und der SGlocke z0 oft man will
Die Schutzvorrichtung ermöglicht es ferner

5 den Cylinder ganz dei Selte zu lassen wodurch nicht nur die Leuchtkraft noch bedeutenä
erdöht sondern auch der Cylinder und das Putzen desselden übderbaupt 77
wird Aan Kann les namentlich bei Glocken dle unten zu sind Tulpen
Kugeln u e V mit grossem Vorthell thun

Die Schutzvorrichtung kann leicht von jedem Laien aufgesetzt werden indem man
nach Abnahme des Cylinders behutsam die Vorrichtung über das Strümpfehen stülpt am
oberen Ring festhält und nun die Nadel durch die unten befindlichen 4 Oesen sehiebt

Der Preis der Schutzvorrichtungen beträgt pro Stück 1 M

Bestellungen für Halle a S sind zu richten an

M Otto Charlottenstrasse S I
und Wiener Café Poststrasse

0ä02ä

Großer Ausverkauf
De wegen Aufgabe des Geſchäfts und Fortzug von Halle

Am mit den vorhandenen Waarenbeßänden ſchuellüens zu räumen habs ich Preiſe
bedentend herabgesetzt Jch empfehle noch

Waschecht Blaudrueok Kleiderginghams
Mtr 33 35 P Mtr 45 bis 60 PfgHemdembarchent inletts Bettzeuge Kandtücher

Mtr 30 37 45 Pfg Mtr 50 60 70 Pfg Mtr 30 37 45 Pfg ſpottbillig
Weisse Bettbezugstofſe Fertige Barchenthemden

weit unter Preis Stück 1,35 1,40 1,50 MkTricottaillon Weisse Hemdentuche
Stück 1,40 Mk Mr 30 372 45 50 Pfg

alle a 8 O W Ort er Unhnreſte 5
90000000000090000000000000000000000
Hochfeine neue Vollheringe Sie ſparen

ſtets Geld wenn Sie ſich bei mangelhaftem
das Beſte was es giebt im Ganzen und Einzelnen oder unrichtigem Gang Jhrer Uhr an

ſowie ſämmtliche die nachweislich größte und leiſtungsMaterial u Colonialwaaren etr R gparmann n
empfiehlt zu bedeutend ermäßigten Preiſen Wugererit es d lonhw Inftite

2 Gegr 1868 Größtes SpecialgeſchäftFranz sengarten gen ne2 en enormen Umſa ekraftigt verkaufeS Riateriel Colonialwaaren und SpirituoſenGeſchäft W wie bisher Glas 19 Pfg Zer s PioHalle A Thalamtstrasse 9 die neuen Hornkapſeln 25 Pfg Für jede
neben der Marktkirche von mir reparirte Uhr leiſte 2 Jahre Gar

Hof Kalligraph Vix sLohreib letr Methode

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerdekten Alter
ohne jede Vorkenntnisse Deutsech Lntein Kopf und Rundsohritft
Streng durchgeführtes System des Rinszol Unterriehts

Anweldungen und Rintriet täglieh Müssiges Honorar
ehmer Kalligraph Gr Steinstrasse 18e

c Weinen uerbrunnen
natürlicher Säuerling init Kohlenſäure imprägnirt von pikantem Geſchmack
guter Verdaulichkeit und ſtets gleichbleibender Friſche iſt mit Wein oder 38
Fruchtſaft vermiſcht ein vorzügliches Erfriſchungsgetränk für Geſunde und

h
Kranke Jm Einzelverkauf in folgenden Handlungen zu haben

H Weber Gr Steinſtr 46 Fr Köppe Ritterſtr 138 Gebr Aufkertt Gr Klausſtr 1/2 Gebr Kircheiſen Am Kirchthor 30
C Funke Wettinerſtr 34 Helmbold K Co Leipzigerſtr 104
28 Laerm Friedrichsplatz 6 J E Schſe Leipzigerſtr 95
Wernhard Worgis Domplatz 10 3 Kratz Geiſtſtr 18

Kuh Wahre Wunderkinder
zieht man mit

Carl Koch s Uährzwirbach
M derſelbe bildet den Kindern geſundes Vlut

ſtarke Knochen und ſchützt vor den Kinder
e W Jn Packeten und Düten zu 10 230 30S e und 60 Pfg in

Carl KochsFabrik hygieniſcher Nährmittel
Herrenſtraſje 1

ſowie in den bereits bekannten durch Plakate
kenntlichen VerkaufsſtellenI Die Zahnpfegeiſt das wichtigſte Objekt der v des Ein angenehmer

Mund erhält erſt durch geſunde weiße und reinliche Zone ſeine volle Schönheit
Friſche und Anziehungskraft und hat ſich zur Reinigung der Zähne und des Mundes
die ſeit 1863 mit größtem Erfolg im Jn und Auslande eingeführte unübertroffene
Zahnpaſta Odontine aus der mehrfach prelsgekrönten Kgl Bayer Hofparfümerie
fabrik von C D Wunderlich in Nürnberg am meiſten Eingang verſchafft da
ſie die Zähne glänzend weiß und geſund erhält den Weinſtein üblen Athem und
Tabaksgeruch entfernt ſowie auch den Mund angenehm erfriſcht S haben à 50 Pf
in Glas und Metall Don bei C Kaiser Schmeerſtraße 24 Soheidelwitz
Geiſtſtraße 67 Harz 1 Gr Klausſtraße 17 A Steinbach Königſtraße 16

Univerſitäts Jubiläum
Der unterzeichnete Ausſchuß erachtet es für ſeine Pflicht allen Denjenigen die

durch Angebot von Wohnungen ihre Bereitwilligkeit bewieſen haben mitzuwirken an
dem Gelingen des ſchönen nunmehr vorübergegangenen Feſtes hiermit im Namen
aller Betheiligten ſeinen herzlichſten Dank auszuſprechen Der Wetteifer Gaſt
freundſchaft zu üben war indeſſen in allen Kreiſen unſerer Bürgerſchaft ein ſo reger
daß die bei weitem größte Anzahl der auswärtigen Feſttheilnehmer bei Freunden
und Verwandten bereits Unterkunft gefunden hatten ſo daß unſere Vermittlung nur
in geringem Maße in Anſpruch genommen wurde Wir konnten deshalb der auf
gewendeten Mühe zu unſerem lebhaften Bedauern nur in verhältnißmäßig wenigen
Fällen durch Zuſendung von Gäſten Rechnung tragen

Halle a/S Auguſt 1894Der Wohnungsausſchuß
für die 200 jährige Jubiläumsfeier der Lniverſittät

Halle Wittenberg
Schulze

Bekanntmachung
die

Anmeldung von Militärquartieren betreffend
Zur Unterbringung einzelner Theile des Jnfanterie Regiments Nr 72 bezw

Nr 96 bedürfen wir für die Zeit vom 20 Auguſt bis 3 September cr einer größeren
Anzahl von Quartieren Nach den Beſtimmungen des Ortsſtatuts v 14 März 1870
ſind wir verpflichtet zur Unterbringung der Offiziere Mannſchaften und Pferde frei
händig Quartiere zu beſchaffen und erſuchen hiernach unſere Mitbürger uns Onartiere

für die Mannſchaften mit Verpflegung ſowie Stallung für die von den
ſtädtiſchen Behörden feſtgeſetzte r zur Verfügung zu ſtellen und ihreAngebote in der Zeit vom bis 15 Auguſt er in den Bureanſtunden
in unſerem Quartieramte Rathhausſtraße Nr 17 I Zimmer Nr 85

möglichſt und abzugeben
Halle a den 31 Juli 1894

Der Magiſtrat
Staude

Bekanntmachung
Das Magdeburgiſche Füſilier Negiment wird am S und 9 Auguß

d J von 8 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags Schießübungen mit ſcharfen
Patronen abhalten

Das gefährdete Gelände begrenzt von der Linie Galgenberg am Petersberge
Nehlitz Gutenberg Altrode Bergholz wird für jeden Verkehr von

Menſchen und Fuhrwerk durch Militärpoſten deren Weiſungen unweigerlich Folge zu
geben iſt abgeſperrt werden

Magdeburgiſches Füſilier Regiment Nr 36
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